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Die Einheit der Ge-
meinde Jesu in unserem
Land – das ist, so lange
ich denken kann, ein The-
ma gewesen in den Ge-
meinden unseres Verban-
des. Unsere Väter konn-
ten sich nicht dazu
entschließen, eine eigene
Freikirche zu gründen.
Zu sehr sah man sich ver-
bunden mit der landes-
kirchlichen Wurzel, aus
der man kam.

Doch mit den Jahren wurde
aus einem gemeindlichen Provi-
sorium eine muntere, eigenstän-
dige Freikirche. Aus der Not ge-
boren, anfangs weder geplant
noch gewünscht, schlossen sich
die Gemeinden des Christlichen
Gemeinschaftsverbandes zum
Mülheimer Verband freikirch-
lich-evangelischer Gemeinden
zusammen.

Heute sind wir eine zwar klei-
ne, aber doch geachtete Stimme
im Konzert der evangelischen
Freikirchen in Deutschland. Wir
gehören als Vollmitglied zur VeF
(Vereinigung evangelischer Frei-
kirchen) und erleben hier die
wertvolle Gemeinschaft mit vie-
len anderen Christen in unserem
Land.

Gerade die VeF ist das entschei-
dende Bindeglied der evangeli-
schen Freikirchen geworden. Zur
Vereinigung gehören der Bund
Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
meinden (BEFG = Baptisten), die
Evangelische-methodistische Kir-
che (EmK), der Bund freier evan-
gelischer Gemeinden (BfeG), die
Arbeitsgemeinschaft Mennoniti-
scher Gemeinden (AMG), die
Heilsarmee, die Gemeinschaft der
Siebenten-Tags-Adventisten, die
Kirche des Nazareners und als
Gastmitglieder die Europäisch-
Festländische Brüder-Unität (Her-

renhuter Brüdergemeine), das
Missionswerk der Gemeinde
Gottes und die Gemeinde Gottes
Urach.

Nachdem der Mülheimer Ver-
band vor Jahren Mitglied wurde
und so eine Bresche schlug für
die pfingstlichen Freikirchen, ist
inzwischen auch der Bund frei-
kirchlicher Pfingstgemeinden
(BfP) Mitglied geworden.

Viele weitere, wertvolle zwi-
schenkirchliche Kontakte haben
sich seither ergeben. Wir sind im
Arbeitskreis charismatischer Lei-
ter vertreten und gehören als
Gastmitglied zur Arbeitsgemein-
schaft Christliche Kirchen in
Deutschland. Überall sind wir
inzwischen bekannt als eine
Freikirche, die sich sehr bewusst
evangelikal-charismatisch nennt.
Wohl haben wir unsere Wurzeln
in der pfingstlichen Erweckungs-
bewegung zum Anfang des vori-
gen Jahrhunderts, doch wird die
eigentliche Prägung unseres
Mülheimer Verbandes treffend
im Selbstverständnis dargestellt.
So sehr man uns zur Pfingstbe-
wegung zählte, so wenig waren
wir in ihr wirklich zu Hause. Vor
Ort waren unsere Gemeinden in
der Regel mit der örtlichen Evan-
gelischen Allianz verbunden.
Theologisch haben wir zu keiner
Zeit das Proprium der Pfingstbe-
wegung geteilt, nämlich den
Empfang der Gabe der Zungen-
rede als Zeichen der Geistestau-
fe, als einem eigenständigen Er-
lebnis nach der Wiedergeburt.
Nach unserer theologischen
Überzeugung beschreiben Wie-
dergeburt und Geistestaufe ein
und das selbe Geschehen, näm-
lich die Heilswende im Leben ei-
nes Menschen.

Die lehrmäßige Aus-
richtung unseres Verban-
des hat uns zu einem
Schritt veranlasst, den wir
um klarer Verhältnisse
willen gehen mussten. Das
Forum Freikirchlicher
Pfingstgemeinden (FFP) in
Deutschland hat sich nach
unserer Beobachtung zu
einem übergemeindlichen
Organ der Deutschen
Pfingstbewegung entwi-
ckelt. Dies zeigt sich bei-
spielhaft daran, dass die
nächste Pfingsteuropa-
konferenz in Berlin vom
Forum ausgerichtet wird.
Da wir lehrmäßig und or-
ganisatorisch nicht zu ei-
ner der deutschen Pfingst-
kirchen gehören, werden
wir im Forum freier Pfingst-
gemeinden in Deutschland
künftig nicht mehr vertre-
ten sein.

Darunter wird die Bruder-
schaft zwischen den Leitungs-
gremien unserer Kirchen
nicht leiden. Längst sind
an die Stelle des Forums
andere Möglichkeiten
übergemeindlicher Zu-
sammenarbeit gerückt.
Neben den oben aufge-
zeichneten offiziellen Kon-
takten verbinden uns mit
unseren Brüdern und
Schwestern die örtlichen
Kreise der Allianz, Treffen
des Willow-Creek Netz-
werkes, Konferenzen wie
das ‘Aufatmen-Forum’ in
Bad Blankenburg und vie-
le andere Gelegenheiten.

In der Praxis haben wir heute
viel mehr Kontakte zu unseren
pfingstlichen Geschwistern, als
das noch vor Jahren der Fall war.

Wir freuen uns darüber, dass
die Christen in unserem Land
mehr und mehr zusammen-
wachsen um miteinander die
missionarische Herausforderung
anzunehmen, die sich uns stellt.
Hier wollen wir unsere Kraft und
Zeit investieren und Einheit prak-
tizieren.

Im Auftrag des Ältestenrates des Mül-
heimer Verbandes,
••••••••••••••• Präses Klaus-Günter Pache
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